
DOSASens Sensorik

DOSASens Chlorsensor CH10

Sensor zur Erfassung von hohen Chlorkonzentrationen bis 2000 ppm. Chlorsensor 

mit membranbedecktem, amperometrischem 2-Elektrodensystem. Der Sensor ist 

pH-abhängig. Das Membransystem ist mechanisch robust und weitestgehend ten-

sidbeständig.

Bestellung:

Typ:  Messbereich:
ppm

Auflösung:
ppm

Ausgangs-
signal:

Spannungsversorgung: Artikelnummer:

CH10-2000-M12 20 ... 2000 1
0 ... -2000 mV
1 kΩ

±5 … ±15 V DC
ca. 10 ... mA

3626150

CH10-2000-An-M12 20 ... 2000 1
0 ... -2000 mV
1 kΩ 9 … 30 V DC

7… 30 mA

3626160

CH10-2000-M0c 20 ... 2000 1 Modbus RTU 3226715

CH10MA2000 20 ... 2000 1
4 ... 20 mA

12 … 30 V DC
RL =  50 … 900 Ω

3226705

CH10MA2000-M12 20 ... 2000 1 3226710

Produktbeschreibung:
	� Messgröße: freies Chlor, pH-abhängig
	� Kalibrierung: 

	– am Controller, mittels analytischer Chlorbestimmung  
nach DPD-1 Methode (bis 10 ppm)

	– Iodometrie (bis 200 ppm mit Photometer)
	– Iodometrie (bis 2000 ppm Titration)

	� Störgrößen: ClO2, O3, Peressigsäure
	� pH-Bereich: 5 … 8
	� Druckbereich: 

	– Betrieb ohne Sicherungsring: 0 ... 0,5 bar, keine Druckstöße und/oder Schwingungen
	– Betrieb mit Sicherungsring: 0 ... 1,0 bar, keine Druckstöße und/oder Schwingungen

	� Temperaturbereich: 0 … 45 °C (keine Eiskristalle im Messwasser)
	� Umgebungstemperatur: 0...+55 °C
	� automatische Temperaturkompensation integriert

	– Ansprechzeit: T90 ca. 8 min.
	– Temperatursprünge vermeiden, max. Temperaturänderung 5 °C /h

	� Analogausführung nicht potentialgetrente Elektronik
	� Digitalausführung Elektronik ist vollständig potentialgetrennt
	� Einlaufzeit bei Erstinbetriebnahme ca. 11 h
	� Ansprechzeit: T90 ca. 8 min.
	�  Nullabgleich nicht erforderlich
	� automatische Temperaturkompensation integriert

	– Ansprechzeit: T90 ca. 8 min.
	– Temperatursprünge vermeiden, max. Temperaturänderung 5 °C /h

	� Abwesenheit des Desinfektionsmittels: max. 24 h
	� Durchflussmenge: ca. 15 ... 30 l/h, geringe Durchflussabhängigkeit ist vorhanden
	� Durchmesser: ca. 25 mm 
	� Schaftlänge: mV-M12/MA-M12: 190 mm, An-M12/ModBus: 205mm, mA: 220 mm
	� Anschluss: 5-poliger M12 Schraubstecker (mV-, mA-, Modbus RTU-Version),  

2-polige Klemme (mA-Version)
	� Schutzart: M12-Flanschstecker IP68, 2-polige Anschlussklemme mit mA-Haube IP65 
	� Max. Länge Sensoranschlusskabel: analog < 30 m, digital > 30 m sind zulässig. Maximale 

Leitungslänge ist anwendungsabhängig
	� EMV geprüft / RoHS konform
	� Werkstoffe: PVC-U, PEEK, Edelstahl 1.4571, mikroporöse hydrophile Membrane

Einsatzgebiete:
	� Wasser mit hohen Chlorkonzentrationen, Prozesswasser, konstanter pH-Wert, Tenside werden 

toleriert
Lieferumfang:

	� DOSASens CH10 Sensor, Membrankappe, Elektrolyt, Bedienungsanleitung

Technische Änderungen und Druckfehler vorbehalten. Abbildungen können ggf. abweichen.
Mai 2025



DOSASens Sensorik

Weitere technische Daten:

Typ:  Nennsteilheit:
(bei pH 7,2)

Anschluss:
Belegung an Sensor:

Besonderheit:

CH10-2000-M12 -1 mV/ppm
5-poliger M12 Schraubstecker
PIN1: Messsignal
PIN2: +U
PIN3: -U
PIN4: Signal-GND
PIN5: n. c. 

Anschluss nur an Kontroller mit galvanisch 
getrennter Stromversorgung.

CH10-2000-An-M12 -1 mV/ppm

CH10-2000-M0c Modbus RTU

5-poliger M12 Schraubstecker
PIN1: reserviert
PIN2: +U
PIN3: Spannungs-GND
PIN4: RS485-B
PIN5: RS485-A.

CH10MA2000

0,008 mA/ppm

2-polige Klemme
Empfohlen: 
Rundkabel Ø 4 mm.
2 x 0,34 mm2

Anschluss nur an Kontroller mit galvanisch 
getrennter Stromversorgung.

CH10MA2000-M12

5-poliger M12 Schraubstecker
PIN1: n. c.
PIN2: +U
PIN3: -U
PIN4: n. c.
PIN5: n. c

Ersatzteile:

Ersatzteil:  für Sensor: Artikelnummer:
Membrankappe M10.1D-S, mit G-Halter für CH10 CH10 alle Typen 9026027
Electrolyte ECH10/W, 100 ml CH10 alle Typen 9026076
Schmirgel S2 CH10 alle Typen 9026104
O-Ring 20 x 1,5 Silikon CH10 alle Typen 9026153

Zubehör:

Typ:  für Sensor: Artikelnummer:
Sensor Simulator SIM11.1n 0 mV, -100 mV, -1000mV 9026205
mV Simulator und mA Tester alle Sensoren mit mV-Signal oder mA-Signal 21131105

Technische Änderungen und Druckfehler vorbehalten. Abbildungen können ggf. abweichen.
Mai 2025

Informationen zum Messbereich:

	� Die tatsächliche Steilheit der Messzelle kann herstellungsbedingt zwischen 65% und 150% der angegebenen Nennsteilheit variieren
	� Hinweis: Bei einer Steilheit >100% reduziert sich der Messbereich entsprechend. (Bsp.: 150% Steilheit -> 67% des angegebenen Messbe-

reichs)

Wartung:

	� Regelmäßige Kontrolle des Messsignals min. einmal pro Woche
	� Folgende Angaben sind abhängig von der Wasserqualität
	� Membrankappenwechsel: einmal pro Jahr
	� Elektrolytwechsel: ca. alle 3 Monate

Transport und Lagerung:

	� Sensor, Elektrolyt, Membrankappe: +5 … +50 °C
	� Sensor trocken und ohne Elektrolyt unbegrenzt lagerfähig bei +5 … +40 °C
	� Elektrolyt in Originalflasche und vor Sonnenlicht geschützt bei +5 … +35 °C mind. 1 Jahr bzw. bis zum angegebenen EXP-Date
	� Membrankappe:	 in Originalverpackung unbegrenzt lagerfähig bei +5 … +40 °C (benutzte Membrankappen können nicht gelagert werden)
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